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DieDemokratie ist kein Selbstläufermehr
VON RAUKE XENIA BORNEFELD

AACHEN Vielleicht ist es dem einen
Aachener oder der anderen Aache-
nerin noch in Erinnerung: Die Pro-
jektgruppe „Offenes Aachen!“ der
Bürgerstiftung Lebensraum Aachen
feierte ein buntes, viel beachtetes
Fest für Vielfalt, Demokratie und
Menschenwürde im Elisengarten.
5000 Menschen aller Couleur fei-
erten mit und ließen als beeindru-
ckendes Zeichen des Zusammen-
halts in einer gewollt pluralistischen
Gesellschaft schließlich ein buntes
Meer von Luftballons in den Him-
mel schweben. Danach ist es erst
einmal still geworden um die Pro-
jektgruppe „Offenes Aachen!“. Ver-
schnaufen war nach dem immen-
sen ehrenamtlichen Einsatz nötig.
Jetzt melden sich die Akteure zu-
rück, „denn die Notwendigkeit, das
Verbindende der Gesellschaft in den
Mittelpunkt zu stellen, ist aktueller
denn je“ meinte Hans-Joachim Geu-
pel,Vorstandsvorsitzender der Bür-
gerstiftung Lebensraum Aachen.

„Offenes Aachen 2.0“ nennen die
Organisatoren den neuenVeranstal-
tungsreigen (siehe Info), der am 23.
Mai 2019 mit einem großen Fest im
Ballsaal des Alten Kurhauses seinen
Höhepunkt finden soll. Dann sto-
ßen die Bürgerstifter und hoffent-
lich viele Gäste auf den Geburtstag
des Grundgesetzes an.

70 Jahre wird die Grundlage un-
seres Zusammenlebens alt, und für
Norbert Greuel, Projektleiter von
„Offenes Aachen!“, ist das eben nicht
ein Grund für einen beschaulichen
Rückblick, sondern für ein aktives
Aufmerksammachen auf den nach
wie vor bestehenden hohenWert der
deutschen Verfassung: „Wir wollen
mehr Menschen vom Wert unserer
Grundrechte und der Gewaltentei-
lung überzeugen. Mit dem Grund-

gesetz als normativer Grundlage
können wir auchVielfalt leben. Eine
vielfältige Gesellschaft ist vielleicht
kompliziert, aber sie bereichert uns
enorm“, meinte er auch in Hinblick
auf immer stärker werdende rechts-
populistische Strömungen und aus-
grenzende Tendenzen allgemein.
Gerade junge Menschen nähmen
das Grundgesetz und die demokra-
tische Grundordnung oft als selbst-
verständlich und gegeben hin.„Das
sind sie aber nicht, wie uns zu vie-
le andere europäische Länder auf-
zeigen, in denen zum Beispiel die
Presse- und Meinungsfreiheit ein-
geschränkt wird.“

Recht realistisch betrachten die
Organisatoren indes die Erreich-
barkeit derjenigen, die bereits fest in
rechtspopulistischen Bahnen den-
ken, auch wenn sie selbst jederzeit
zum Dialog bereitstehen. „Die wer-
den wir vielleicht tatsächlich nicht
aus ihrer Blase herausholen, aber
vielleicht erreichen wir ihr Umfeld“,
meinte Herbert Taudien, Leiter der
AG Demokratie, die für einen Teil
der Ausgestaltung von „Offenes Aa-
chen 2.0“ verantwortlich zeichnet.
Adolf Bartz, Leiter der ebenso betei-
ligten AG Menschenrechte undViel-
falt, ergänzt: „Wenn wir erreichen,
dass sich wieder mehrWiderspruch
regt bei rassistischen und ausgren-
zenden Äußerungen, haben wir viel
geschafft.“

Als Kooperationspartner hat „Of-
fenes Aachen!“ den Aachener Frie-
denspreis, die RWTH Aachen, das
Projekt „Demokratie leben“, die
VHS Aachen, den Integrationsrat der
Stadt, das Bildungsbüro der Städte-
region, die Kommunalen Integrati-
onszentren von Stadt und Städte-
region sowie die Initiative „Offene
Gesellschaft“ in Berlin gewinnen
können.
www.buergerstiftung-aachen.de

Bürgerstiftung Lebensraum setzt sich für ein weltoffenes Aachen ein und bietet Programm zu 70 Jahren Grundgesetz

Startenwird dasProgramm von
„Offenes Aachen 2.0“ amDienstag,
23. Oktober, mit dem Vortrag von
Thomas Auchter. Auf der Burg Fran-
kenberg spricht der Psychologe an-
lässlich des 80. Gedenktages der
Reichspogromnacht um 19 Uhr.
AmDienstag, 30.Oktober, geht
Norbert Greuel von der Bürgerstif-
tung zusammenmit Radiomodera-
tor JürgenWiebecke der Frage „Was
uns zusammenhält“ in der Montes-
sori-Gesamtschule nach. Beginn ist
um 19.30 Uhr.
AmMontag, 19. November, gehen
die Leiterin der Offenen Tür D-Hof,

Sandra Jansen, sowie Andreas Rei-
ners, Professor für Soziologie und
Sozialpolitik an der Katho, der „Ar-
mut in Aachen“ auf den Grund. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr in der Nadel-
fabrik. „Armut global“ betrachtet
Pirmin Spiegel, Geschäftsführer von
Misereor amMontag, 10. Dezember,
um 17.30 Uhr in der Nadelfabrik.
„Europa ein Zuhause geben“ lau-
tet das Ziel eines Planspiels für Schü-
lerinnen und Schüler am 19. und 23.
November im Haus der Städteregi-
on. Anmeldungen sind bis 30. Okto-
ber möglich.
MitVerfassungundVerfassungs-
wirklichkeit beschäftigen sich im
Frühjahr vier Professoren: Zum Frie-
densgebot des Grundgesetzes de-

battieren Günter Kutscha, Jurist und
Teil des Vorstands der Humanisti-
schen Union, sowie Daniel-Erasmus
Khan, Jurist an der Bundeswehr-
hochschule München. Zur Macht der
Medien tauschen sich der Politologe
Emanuel Richter von der RWTH so-
wie der Jurist Wolfgang Schulz von
der Universität Hamburg aus. Diese
Termine werden noch bekannt ge-
geben.
Kurz vor dem rundenGeburtstag
des Grundgesetzes wendet sich die
Bürgerstiftung noch einmal an die
Aachener Bürgerschaft. Mit einer Fo-
toaktion in der Rotunde des Elisen-
brunnens dürfen sich am 11. Mai alle
fragen: Umgangmit Verschiedenheit
– was ist uns gemeinsam?

DasProgrammzu
„OffenesAachen 2.0“

WEITERE INFOS

Bereits bei der Premiere im vergangenen Jahrmachte die Bürgerstiftung Lebensraum deutlich: Aachen bleibt bunt. Bei
einem Fest im August ließman 3000Ballons in den Himmel steigen. FOTO: ANDREAS HERRMANN

ProfessionelleHilfe auch fürMänner
VON ROLF HOHL

AACHEN Es war 2010, als bei den
Aachener Sozialarbeiterinnen von
„RückHalt“ zum ersten Mal ein
Mann anrief. Das ist insofern be-
merkenswert, weil die Beratungs-
stelle bis im Herbst vergangenen
Jahres noch „Frauennotruf“ hieß.
Mittlerweile haben sich bereits
mehr als drei Dutzend Männer auf
der Suche nach Hilfe an die Bera-
terinnen gewandt, und es wurde
schnell klar, dass hier offenbar ein
großer Bedarf vorliegt.

Nun wurde mit „RückHalt-M“
erstmals in der Städteregion eine
Beratungsstelle eigens für von se-
xueller Gewalt betroffene Männer
eingerichtet, die ab sofort ihre Ar-
beit aufnimmt. Gerade weil sich die
Stelle zuvor strikt an Mädchen und
Frauen als Opfer sexueller Gewalt
gewandt habe, habe das Team lan-
ge vor der Frage gestanden, welche
Angebote man betroffenen Män-
nern bieten könne, erklärt „Rück-
Halt“-Geschäftsführerin Agnes Zil-
ligen. Denn obwohl das Thema vor
dem Hintergrund der Missbrauchs-
fälle im kirchlichen Umfeld stark in
die öffentliche Wahrnehmung ge-
rückt sei, seien die Hürden für Män-
ner noch immer sehr hoch, um sich
Hilfe zu holen. Das soll sich mit dem
kostenlosen Angebot von „Rück-
Halt-M“ nun ändern.

WobeginnenÜbergriffe?

„Sexuelle Übergriffe beginnen dort,
wo Grenzen überschritten werden.
Das können bereits verbale Äuße-
rungen sein, aber auch ungewoll-
te Berührungen oder Belästigun-
gen bis hin zu Vergewaltigung und
Missbrauch“, betont Fachberaterin
Nina Körner. Sie ist eine von zwei
Ansprechpersonen im neuen Team,
und das ist auch gleich die erste Be-
sonderheit dabei. Die Hilfesuchen-
den können nämlich auswählen, ob
sie sich lieber von einem Mann oder
einer Frau beraten lassen möchten.

„Das ist ein wichtiger Aspekt, da

manche eher den Kontakt zu einer
Frau suchen, weil die erlebte Gewalt
– etwa in der Kindheit – oft von ei-
nem Mann ausgegangen war“, sagt
Said Giancoli, der als Psychologe im
„RückHalt-M“-Team arbeitet. „Wir
bieten dabei in erster Linie psy-
chologische Beratung, um die Be-
troffenen zu stabilisieren und hel-
fen beispielsweise bei Gängen zu
Behörden, zur Polizei oder vor Ge-
richt.“ Sie könnten zwar keine Trau-
ma-Therapien anbieten, so ergänzt
er, aber dabei helfen, wieder zu ei-

nem geordneten Alltagsleben zu-
rückzufinden.

Dazu stehen in den Räumen von
„RückHalt“ an der Franzstraße 107
in Aachen ab sofort separate Bera-
tungsstellen für Frauen und Män-
ner zur Verfügung. Noch ist dies die
einzige Einrichtung dieser Art in der
Städteregion, und sie macht deut-
lich, dass eben auch Männer sexuel-
le Gewalt erleben und entsprechend
spezialisierte Hilfe brauchen. Dazu
muss vielleicht nicht nur die Ge-
sellschaft noch an ihrem altherge-

brachten Bild vom „starken Mann“
rütteln, sondern auch die Landesre-
gierung von Nordrhein-Westfalen.

Warten auf eineAntwort

Seit Monaten wartet das Aachener
Team von „RückHalt“ nämlich be-
reits auf eine Antwort auf die Nach-
frage, ob dieses Projekt mit einer
Förderung aus Landesmitteln rech-
nen kann.Vorläufig ist man deshalb
auf freiwillige Spenden aus der Be-
völkerung angewiesen.

„RückHalt“ eröffnet eine eigene Beratungsstelle für Männer, die von sexueller Gewalt betroffen sind

Weitere Informationen er-
hält man unter Telefon
0241/47598501 (bei Anrufbe-
antworter wird zurückgerufen);
E-Mail: info@rueckhalt-m.de;
Förderverein RückHalt e.V.: Spar-
kasse Aachen, IBAN: DE48 3905
0000 1071 6531 98.

Kontaktdatenund
Spendenkonto

INFOS

In Aachen gibt es jetzt eine Beratungsstelle speziell für von sexueller Gewalt betroffeneMänner: Agnes Zilligen, Nina Körner und Said Giancoli (von links) stellen
das neue Angebot vor. FOTO: RALF ROEGER

AACHEN Aufgrund aktueller perso-
neller Engpässe im Bereich Wohn-
geld des städtischen Fachbereichs
Wohnen, Soziales und Integration
im Verwaltungsgebäude am Bahn-
hofplatz ist hier laut städtischem
Presseamt mit erhöhten Bearbei-
tungszeiten zu rechnen. Antrags-
formulare und Anlagen für das
Wohngeld gibt es nach Mitteilung
des städtischen Fachbereichs Pres-
se und Marketing am Info-Point
des Bürgerservice in den Verwal-
tungsgebäuden Bahnhofplatz und
Katschhof sowie auf der ersten Etage
desVerwaltungsgebäudes Bahnhof-
platz in einer Info-Stele. Hier steht
ebenfalls ein Flurbriefkasten zum
Einreichen von Unterlagen bereit.
Die Stadt appelliert daran, Anträ-
ge momentan nur postalisch oder
über den Online-Zugang zu stel-
len, da eine persönliche Vorspra-
che in der Regel nicht erforderlich
sei. Zur Einhaltung von Fristen ste-
he an den Verwaltungsgebäuden
Lagerhausstraße und Marschiertor
grundsätzlich Fristenbriefkästen
zur Verfügung. Antragssteller von
Wohngeld, die zur Nachreichung
von Unterlagen eine Fristverlänge-
rung benötigen, können dies mit
einem kurzen Anschreiben posta-
lisch beantragen. Aufgrund des Per-
sonalengpasses ist es darüber hin-
aus nicht möglich, persönliche und
telefonische Rückfragen entgegen-
zunehmen.

KURZNOTIERT

Erhöhte Bearbeitungszeit
imBereichWohngeld

AACHENDer ehrenamtliche Betreu-
ungsdienst des Luisenhospitals bie-
tet allen interessierten Lesern bei
seinem Herbsbücherbasar am Mon-
tag, 29. Oktober, und Dienstag, 30.
Oktober, zwischen 9 und 17 Uhr eine
Auswahl schöner Bücher zum Aus-
suchen, Schmökern und Erwerben
an. Der Basar findet im Eingangsbe-
reich des Luisenhospitals, Boxgra-
ben 99, statt.

Bücherbasar im
Luisenhospital

AACHEN Gerade einmal 22 Jahre alt
war Händel, als er 1707 während
eines Studienaufenthaltes in Rom
zu einem allegorischen Spiel über
Schönheit, Zeit, Vergnügen und Er-
kenntnis inspiriert wurde. Entstan-
den ist ein Oratorium, in dem die
Allegorien als handelnde, denkende
und fühlende Personen auf der Büh-
ne stehen und durch die großartige
Musik lebendig werden. Am Diens-
tag, 23. Oktober, ist um 19 Uhr eine
Kostprobe mit Informationen und
einem Probenbesuch im Theater.

Theater: Kostprobe
zuHändel-Oratorium

AACHEN Gegen Rassismus und für
junge Flüchtlinge sammeln die
„Aachener Hände“ Spenden bei ei-
nem Benefizkonzert in der St. Ger-
manus-Kirche in Haaren an der
Alt-Haarener Straße 92 am Don-
nerstag, 1. November, 18 Uhr. Un-
ter dem Motto „Gemeinsam gegen
Rassismus“ spielen Musiker Werke
von Bach, Händel und vielen wei-
teren Künstlern. Der Eintritt ist frei,
und um Spenden für das Projekt der
„Aachener Hände“ wird gebeten.

Konzert zugunsten junger
Flüchtlinge

AACHEN Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe zum Gedenkan an die
Pogromnacht präsentieren Dani-
el Kahn und The Painted Bird am
Samstag, 20.Oktober, im Franz,
Franzstraße 74, um 20 Uhr unter an-
derem ihr neues Album „The But-
cher’s Share“. Daniel Kahn vereint
mit seiner Band traditionellen Klez-
mer mit modernen Elementen des
Punk und Folk. Die auf Deutsch,
Englisch und Jiddisch gesungenen
Texte adaptieren zum Teil jüdische
Klassiker oder alte „Arbeitslieder“
zum Beispiel von Bertolt Brecht.
Tickets gibt es beim Kundenservice
Medienhaus im Elisenbrunnen so-
wie im Franz.

Live-Musik zwischen Punk
undKlezmer


